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Werner  Rückamp                                                                                                                                 10. 6. 2020 

                                           Zeitgemäße Erzeugung von elektrischem Strom 

                                                  mit 100 Jahre alten Ideen 

Im  vorletzten Heft stellte ich mein 50 Jahre altes Konzept für eine umfassende solare 

Wasserstoffwirtschaft vor. Nach langem Hin und Her wurde heute die nationale Wasserstoffstrategie 

beschlossen: 5 GW elektrische Leistung aus grünem Wasserstoff  bis 2030. Nach einem Artikel der 

Süddeutschen Zeitung vom 27. 5. würden damit im Inland etwa 14 TWh erzeugt werden können.  Das 

ist  sehr wenig im Vergleich zu den 2600 TWh an Energie, die wir zur Zeit in Deutschland pro Jahr für 

alle Sektoren benötigen: Verkehr, Haushalte, Industrie, Gewerbe und Handel.(1) Wenn wir 

Elektrolysegeräte nutzen wollen, brauchen wir einfache Generatoren, die ununterbrochen laufen 

können. Die Dichte der Windräder in unserem Land lässt wohl kaum noch eine größere Steigerung 

zu.  

Ich möchte die Aufmerksamkeit auf zwei verschiedene Entwicklungen lenken, die beide Dr. N. Teslas 

{ŎƘŜƛōŜƴƭŅǳŦŜǊǘǳǊōƛƴŜ ōŜƴǳǘȊŜƴΦ bŀŎƘ ŜƛƴŜǊ ƪǳǊȊŜƴ .ŜƘŀƴŘƭǳƴƎ Ǿƻƴ ¢Ŝǎƭŀǎ αYǊŀŦǘǿŜǊƪ ŀǳǎ ŘŜƳ Iǳǘά 

Stelle ich die Erfindung des texanischen Flugzeugtechnikers Kim Zorzi dar und dann eine Anwendung 

von Teslas schaufelloser Turbine, die sich nicht an den 2. Hauptsatz der Wärmelehre hält. 

Die Teslaturbine 

In einem bis auf zwei Öffnungen geschlossenen Gehäuse sitzen mehrere Scheiben aus Kunststoff 

oder Metall mit geringem Abstand parallel auf einer Welle. Als Turbine wird an  die Peripherie aller 

Scheiben gleichzeitig ein Flüssigkeits- oder Gasstrom  geleitet. Durch Adhäsion und Viskosität des 

Mediums versetzt es die Scheiben in schnelle Rotation und das Medium beschreibt dabei eine 

spiralige Bahn zum Zentrum der Scheiben, wo in der Nähre der Welle der Auslass aus dem Gehäuse 

ist.  Die Scheiben laufen vibrationsfrei und müssen gegen das Gehäuse nicht gedichtet werden. 

Das Prinzip ließe sich umkehren und  man hat eine 

sehr leistungsfähige Pumpe, wovon es heute 

käufliche Ausführungen gibt.  N. Tesla erhielt 1913 

für beide Ausführungen das Patent. Es ist das wohl 

mit Abstand einfachste Prinzip. Der Deutsche 

Richard Löwenstein war ein Mitarbeiter Teslas in 

USA und bestätigt folgende Testläufe und 

Messwerte bei einem System, bei dem Pumpe und 

Turbine hintereinandergeschaltet wurden: 600 PS 

bei 1600 U/min. Der Durchmesser der Scheiben 

war mit fast 2 m sehr groß, meist sieht man nur die 

Abbildung der kleinen 120 PS-Turbine von etwa 10 kg Gewicht und viel kleineren Scheiben, die 

erheblich schneller rotieren und die man leicht in einer Hand halten kann. Tesla spricht bei diesen 

Maschinen bei reibungsfreier Lagerung der Welle von 100% Wirkungsgrad. Er kannte noch nicht die 

Materialien, über  die wir heute verfügen. 

Im Anhang habe ich ein paar Quellen zu Nachbauten angegeben, die diesen Wirkungsgrad aber bei 

Weitem noch nicht erreichen. William Baumgardner, den einige als Teilnehmer von Herbsttagungen 
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vielleicht noch kennen, erzählte mir, wie er mit seiner Teslaturbine nicht nur das Wasser sondern 

auch die kleine Fische darin  gefahrlos pumpen konnte. 

 

 

Eine selbstverdichtende Luftturbine mit geschlossenem Kreislauf von Kim Zorzi: 

Als versierter Konstruktionszeichner mit Erfahrung in elektrischen, mechanischen und strukturellen 

Disziplinen verfügt Kim Zorzi über mehr als dreißig Jahre Erfahrung in der Ölindustrie. Von 1982-2004 

betrieb er eine Produktionsstätte für Ultraleichtflugzeuge, in der mehrere hundert Flugzeugbausätze 

unterschiedlicher Bauart hergestellt wurden. Als er die elektrische Luftfahrt am Horizont sah, machte 

sich Herr Zorzi daran, ein Antriebssystem zu entwickeln, das die Reichweite dieser neuen Flugzeuge 

erweitern könnte, und erkannte gleichzeitig die Fähigkeit eines solchen Geräts, saubere 

Versorgungsenergie zu liefern.  

Am 19. 11. 2019 hat Kim A. Zorzi ein amerikanisches Patent für die "Umwälzende Wärmepumpen-

Turbine" (Re-Circulating Heat Pump Turbine) bekommen,  für die er 10 Jahre benötigte, ehe er den 

Kreis schliessen konnte. 

Kim Zorzi beschreibt die Maschine auf seiner Website www.aetherdynamicpowersystemsllc.com so. 

Die umwälzende Wärmepumpenturbine (U.S. Patent Nr. 10,480,343 B1) nutzt die dynamischen 

Eigenschaften eines erhitzten, komprimierten Arbeitsmediums, typischerweise feuchter Luft, um eine 

konstante Energieleistung zu erzeugen. Die Turbine realisiert einen Carnot-Zyklus mit einem 

Wirkungsgrad von ca. 90%, wobei die Umgebungsluft als Tieftemperaturspeicher verwendet wird. 

 

https://www.aetherdynamicpowersystemsllc.com/
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Ein geschlossener Kreislauf für angefeuchtete Luft wird gebildet aus Zorzi`s Luftturbine, der Tesla-

turbine und dem Mischtank. Die Luftturbine bezeichnet er auch als Wärmepumpenturbine mit 

geschlossenem Kreislauf. Die Luft wird in den Kompressoren verdichtet und in der Luftturbine 

expandiert. Für den Carnot-Zyklus werden zwei unterschiedlich temperierte Wärmereservoire 

benötigt. Der thermische Wirkungsgrad ist umso größer, je größer die Temperaturdifferenz ist.  

Für hohen Druck und Temperatur sorgt die Kompressoreinheit und die Heizelemente auf der 

Turbinenscheibe. Die Hinzufügung von Feuchtigkeit aus dem Mischtank kann einen zusätzlichen 

Druckstoß generieren. Am Ausgang der Luftturbine hat sich der Druck erniedrigt und die  Luft wird 

durch die Expansion abgekühlt. Als Kühlreservoir gibt K. Zorzi die Umgebungstemperatur an. 

Mit der restlichen kinetischen Energie treibt die Luft eine nachgeschaltete Teslaturbine an. 

Der Kreislauf ist geschlossen. Das Sytem kann Energie abgeben. Auf der Welle der Luftturbine 

befinden sich kräftige Achsialflussgeneratoren im 100 kW-Bereich. 

Zum Start treibt ein kleiner Achsialflussmotor (3) die Welle mit Kompressor und Teslaturbine an. Er 

wird von den Batterien gespeist. Nach dem Start werden die Batterien von dem kleinen Gerät 

geladen, das nun als Generator arbeitet (bis 5 kW). 

Flussdiagramm mit geschlossenem Kreislauf: 
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Zur Verdeutlichung einige Details aus dem Flussdiagramm: 

 

 

 

 

 

 

 

Der genauere Aufbau der Kompressoreinheit mit Achsiallader und anschließendem Radialverdichter 

befindet sich als Schnittzeichnung auf meiner Website (4) 
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Frontansicht des Kerns der Luftturbine ohne Endscheiben: 

 
Zur Funktionsweise 

Luft tritt durch die zentrale Hohlachse ein, strömt laminar  in den sichelförmigen Kammern und 

entweicht über speziell entwickelte Düsen an der Peripherie. Dabei stößt sie auf ein feststehendes 

Gehäuse und unterstützt durch Rückstoß die Drehung der Turbine. Die Luft entspannt sich, behält 

aber etwa die Hälfte ihrer kinetischen Energie und treibt damit die Teslaturbine an. 

Zwischen den sichelförmigen Kammern liegen Heizelemente, deren Heizdraht in die schmalen 

Kammern hineinreicht. Diese Kammern verengen sich zum Auslass hin immer mehr. Die Luft wird 

dadurch weiter beschleunigt und  tritt über feine Düsen aus.  Die elektrisch erzeugte Wärme hat 

direkten Kontakt mit dem Luftstrom in den sichelförmigen konisch geformten Kammern. 
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Die Heizelemente: 

 

Mit zunehmender Drehzahl der Luftturbine erhöht sich auch die Leistung für die thermischen 

Heizelemente, die Wärmeleistung nimmt zu. Die Turbine ist so ausgelegt, dass sie sich mit 1200 

Umdrehungen pro Minute dreht und geregelt wird. Wenn die Turbine mit einer höheren 

Geschwindigkeit läuft, werden die Kammern die Wärmeleistung weiter erhöhen und die Leistung 

wird quadratisch zunehmen. Schalter, Kondensatoren oder andere elektronische Bauteile fehlen. 
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Die Generatorleistung ist für eine kontinuierliche Leistung von 5000 Watt ausgelegt und kann so 

dimensioniert werden, dass mehr Leistung erzeugt wird.  

Rückstoß durch die Düsen: 
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Auf dem Läufer der Luftturbine befinden sich Permanentmagnete in folgender Anordnung. 

 

 

Die Neodym-Magneten behalten ihren Magnetismus bis zu 350 Grad. Die Magnete befinden sich 

im Bereich der kühleren Zone des Turbinengehäuses. 
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Läufer mit Spulen: 

 

 

 Die Gleichstromspulen werden ebenfalls gekühlt. Ihre Wärme wird zurückgewonnen und an den 

Kompressor geleitet.  

 

 

Für den idealen Carnotschen Wirkungsgrad gilt: Carnoth =  
H

CH

T

TT -
 

Hohe Temperatur TH = 3400C = 613K, begrenzt wegen der Magnete 

Niedrige Temperatur TC = 210C = 294 K 

Daraus ergibt sich ein Wirkungsgrad von 52%. K. Zorzi gibt aber ca. 90% an. 
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Mit den Dimensionen 4 ft  x 3 ft  x 2 ft und einer Masse von ca. 180 kg erreicht diese Turbineneinheit 

eine elektrische Leistung von 200 kW. (1 ft= 0,3048 m) Andere Leistungsstufen sind in 

Vorbereitung.  

Auf Kim Zorzis Website sieht man in 2 Videos die Einheit in Betrieb und den inneren Kern der 

Turbine bei einem Probelauf von 4500 rpm. Geschwindigkeit und Leistung ist regelbar. 

Wie ereicht K. Zorzi diese hohen Werte? 

Er führt Folgendes aus: Eine kegelförmige Standarddüse mit einer Nennreduzierung kann 2 Newton 

Kraft pro Düse bei einem Druck von 100 psi = 6,9bar erzeugen.  

Die Verwendung der neuen Strahldüsen mit dem gleichen Druck erzeugt eine Kraft von 8 Newton. 

Durch die Wärme und die Kompression wird der Druck auf 12 N erhöht. 

Durch den Carnot-Prozess mit der Außenluft als Kühlreservoir erhöht sich der Druck der Düsen auf 

24 N. 

Die expansive Reaktion wird durch Zugabe von etwas Wasser zu der überhitzten Luft aus dem 

Mischbehälter weiter verstärkt. 

Es kommt zu einem Phasenwechsel mit Gewinn an latenter Energie. 

Er erreicht eine 25fache Reaktionskraft gegenüber der Standarddüse. So ergeben sich nach Kim 

Zorzi Werte zwischen 200 und 2000 kW als Ausgangsleistung. Der Einsatz dieser Turbine soll sich 

vom Fahrrad bis hin zum PKW erstrecken. 

 

Darüber hinaus ist eine modulare Erweiterung möglich: Abmessungen: 40 ft. x 8 ft. x 8 ft. Gewicht: 

10.000 lbs. Leistung: 5,2 GW.  

 YƛƳ ½ƻǊȊƛΥ αAls einer der vielen Entwürfe, die wir für dezentrale Stromversorgungslösungen 

geschaffen haben, enthält dieser Standardcontainer eine Anordnung von 18 Wärmepumpen, die 

eine Leistung von über 5 GigaWatt erzeugen. Der Container kann zur Notfall- oder kurzfristigen 

Stromerzeugung in Katastrophengebiete oder an Projektstandorte verschifft werdenΦά 
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Standbilder aus dem Video von Zorzis Website: 
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Viele Forscher sehen bei dieser Turbine Gemeinsamkeiten zu Viktor Schaubergers Repulsine.  Auch 

hier tritt die Luft am Zentrum ein, bewegt sich durch die Wellenscheiben und übt beim Austritt einen 

Rückstoß auf die Gehäusewand aus. Auch Schauberger hat sich intensiv um modifizierte Düsen 

bemüht. 

 

 

Die Teslaturbine/-pumpe wird meist als Kuriosum betrachtet und viele Forscher können sich nicht 

vorstellen, dass sie ein erhebliches Drehmoment erzeugen kann. Tesla gibt selbst im Interview mit 

einer amerikanischen Zeitung an, dass mit 8 Scheiben von 18 Zoll (46 cm) Durchmesser 4000 

Gallonen (15.140 l) Wasser auf 360 Fuß (111m) Höhe gepumpt werden können. 

Tesla beschreibt aber auch, wie er sie als Motor oder zu Heiz- und Kühlzwecken einsetzt. Für 

Letzteres ist es erforderlich, den Siedepunkt des Wassers am besten auf Umgebungstemperatur 

herabzusetzen, indem man den Druck bis zum Vakuum erniedrigt. Befindet sich die Turbine im 

evakuierten Gehäuse, wird über eine Öffnung eine Rohrverbindung zu einem Wasserreservoir von 

Zimmertemperatur hergestellt. Das Wasser strömt wegen der Druckdifferenz in das 

Turbinengehäuse. Es kühlt ab und kondensiert. Die Turbine rotiert und nutzt so auch  latente Wärme 

des siedenden Wassers aus. Am Auslass des Gehäuses wird das kalte kondensierte Wasser abgeführt. 

Der junge US-Amerikaner Jeremiah Ferwerda (7) hat sich gewundert, dass nun nach 100 Jahren 

dieses Prinzip, das von Tesla nicht vollständig vollendet wurde, immer noch auf seine Verwirklichung 

wartet. 
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Er hat mit dem Engländer Paul Townly dieses beschriebene System gebaut und wird es auf der 2020 

Energy Science & Technology Conference am 11. Juli im Experiment vorstellen. 

 

J. Ferwerda mit dem 

Versuchaufbau im 

Labor im Februar 

2020. 

Vorne im  Bild: 

Auslass zu 

Vakumpumpe und 

Kältetank.  

Über Ventile wird 

die Vakuumpumpe 

nach der Evakuie-

rung des Gehäuses 

abgetrennt. 

 

 

Teslaturbine im evakuierten Gehäuse 

Links: Verbindung vom isolierten Behälter mit 

warmem Wasser zum Einlass. 

 

 

 

Sensationell ist das Ergebnis, dass es ihm gelungen ist, dass die laufende Turbine selbständig das 

Vakuum weiterhin erzeugt, damit das eintretende Wasser fortlaufend siedet. 

Das aufgefangene Wasser im Kältetank hatte eine Temperatur von 50 C. Die Scheiben rotieren 

problemlos mit 20.000 U/min und weit darüber hinaus. Auch dieses System kann noch Energie 

abgeben. Es wird zur Zeit ein leistungsfähiger eisenloser Newman-Generator dafür entwickelt, weil er 

mit Drehgeschwindigkeiten von 100.000 U/min gut zurecht kommt. Vorversuche ergaben etwa 15 A 

bei einigen 100 V. 

Man könnte einwenden, dass das nicht möglich sei, da es den 2. Hauptsatz der Thermodynamik 

verletzt. Aber er gilt für solch ein offenes System, das die Umgebungstemperatur nutzt, nicht. 
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Aus diesen Überlegungen entwickelt Tesla daraus ein Verfahren, um aus Meerwasser kontinuierlich 

Strom zu gewinnen.  

Schauberger nutzt die unterschiedlichen Sauerstoffkonzentrationen im Meerwasser, um mit 

sauerstoffangereichertes Wasser wie  eine Bergquelle aufströmen zu lassen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Er treibt dann eine Turbine an, genannt Impeller, auf dessen Achse der  Generator sitzt. (Zeichnung 

von C. Caoats (5)) 

Den Impeller hat Schauberger 1935 als Luftturbine patentiert bekommen. (6) Den Antrieb seiner 

Luftturbine erreicht Schauberger auch, indem er auf einer Seite ein Vakuum erzeugt, allerdings durch 

Gasverbrennung mit zusätzlicher Sauerstoffzufuhr. 

Beide Vorschläge zur Meereswassernutzung wurden noch nie umgesetzt, obwohl der  Versuch sehr 

preiswert und ungefährlich wäre.  Tesla ging davon aus, dass seine Turbine αalle 

Wärmekraftmaschinen der Welt zu Schrott machen wird.ά (8)   

Wie schon so oft ist das schlechtere System meist aus finanziellen Interessen durchgesetzt worden. 

Das könnte sich jetzt ändern.  


